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Die Ungleichheit der Reichstagswahlkreiſe
Durch die jetzt vorliegenden Reſultate der Volkszählung

vom 1 Dezember 1900 erfährt die Ungleichheit der Reichs
tagswahlkreiſe eine recht beachtenswerte Jlluſtration Die
397 Wahlkreiſe verteilen ſich auf eine Geſamtbevölkerung
von 56,367,178 ſodaß durchſchnittlich auf 142,000 Ein
wohner ein Wahlkreis käme In Wirklichkeit zählen 74
weniger als 100,000 Einwohner und 36 mehr als 200,000
Einwohner Welche gewaltigen Unterſchiede zwiſchen den
größten und den kleinſten Wahkreiſen beſtehen erhellt aus
der nachſtehenden kleinen Tabelle Darnach entfallen auf

die 10 größten Wahlkreiſe 4,908,123 Einw
nämlich

1 Berlin VI Soz 6986,6082 Teltow Beeskow Storkow Soz 689,444
8 Vochum Nat lib 566,81834 Berlin IV Soz 4464,58835 Hamburg III Soz 448,6146 Seipzig Land Soz 4321,7497 München II Soz 4321,1028 Dortmund Nat lib 406,4349 Eſſen Zentrum 4602,94110 Duisburg Nat lib 3389,835durchſchnittlich 490,812

die 10 kleinſten Wahlkreiſe 617,073 Einw
nämlich

1 Schaumburg Lippe Fr Vp 43,132
2 Waldeck Antiſ J 3 7 I J 57,918 93 Löwenberg Fr Vp 60,3554 Rappoltsweiler Elſ 61,0645 Gebweller Elſ 613446 Deutſch Krone Reichspt 63,908
7 Sigmaringen Zentrum 66,780
8 Koburg Fr Bp 66,8149 Oſtpriegnitz Konſ 667,36210 Reuß ä L Soz 68,396durchſchnittlich 61,767

Der größte Wahlkreis Berlin VI hat alſo die fünfzehn
fache Einwohnerzahl des kleinſten SchaumburgLippe und
die durchſchnittliche Einwohnerzahl der 10 größten Wahl
kreiſe iſt acht mal ſo groß wie die der 10 kleinſten Da das
Verhältnis der Wahlberechtigten in beiden Kreiſen der Ein

n entſprechend iſt durchſchnittlich entfällt auf etwa
4 Einwohner ein Wahlberechtigter ſo würde die Stimme
eines Wählers in h r ebenſo ſchwer wiegen
wie 15 Stimmen in Berlin VI Da nach dem Reichswahl
geſetz bekanntlich auf je 100,000 Einwohner ein Abgeordneter
zu wählen iſt müßte z B Berlin VI nicht einen ſondern
ſieben Abgeordnete wählen

Unter den heutigen Verhältniſſen iſt überhaupt eine
Benachteiligung der großſtädtiſchen Wähler zu konſtatieren
Eine Neueinteilung der Wahlkreiſe im Geiſte der Verfaſſung
würde dieſe verſchiedene Wertung der ſtädtiſchen und der
ländlichen Stimmen ausgleichen Das iſt aber auch gerade
der Grund weshalb die rechtsſtehenden Parteien ſich mit
Hand und Fuß gegen eine Aenderung der Wahlkreisordnung
ſträuben Noch im Februar erklärte die Poſt in einem
Artikel Das Wahlrecht im Sinne ſeines Schöpfers wenn
man das Wahlrecht überhaupt ändern wolle um es im
Bismarck ſchen Sinne weiter zu entwickeln müſſe man den
Einfluß der großſtädtiſchen Bevölkerung zu
Gunſten der ländlichen Wähler zurückdämmen
Die Ausbildung des politiſchen Jndividuums ſei auf dem

jMoloch Großſtadt im Proletarier das Jndividuum tot
ſchlägt und was vom Menſchen übrig bleibt die Sozial
demokratie fängt und in ihre Hürden treibt wo dann die
Herdentriebe mit kunſtvoller Syſtematik entwickelt und zum
Auswachſen gebracht werden

Den Beweis dafür daß der Landbewohner politiſch reifer
als der Großſtädter ſei fand die Poſt in dem Umſtande
daß Berlin VI ſeit nahezu 20 Jahren ununterbrochen
e gewählt habe während dagegen der rein

ländliche Wahlkreis OſtPriegnitz ſeine Parteifarbe mehrfach
gewechſelt habe Der Bauer wählt eben aus Bedacht mit
freiem Willen nach ſeiner Ueberzeugung der großſtädtiſche
Proletarier liegt in den Ketten der Partei

Bisher hat die Regierung über ihre Stellungnahme zu
einer eventuellen Neueinteilung der Wahlkreiſe Stillſchweigen
bewahrt Sicher wäre daß eine Neueinteilung der Wahl
kreiſe eine erhebliche Stärkung der handelsvertragsfreund
lichen Richtung im Reichstag bringen würde Schon des
halb im eigenen Intereſſe alſo hätte ſich die Regierung
entſchließen ſollen eine Aenderung der Wahlkreiseinteilung
im Sinne der Verfaſſung vorzunehmen zumal ſie auf die
Dauer doch nicht zu umgehen ſein wird z

h

Deutſches Reich
Sozialdemokratie und Mittelſtand

Die Heftigkeit mit der der Wahlkampf überall da entbrannt
iſt wo bürgerliche Kandidaten im Wettbewerb mit den Sozial
demokraten ſtehen verleitet die Anhänger der letzteren zu immer
größeren Unvorſichtigkeiten Die Auslaſſungen des Kandidaten
Kunert über die Art und Weiſe in der die Sozialdemokratie
mit all denen fertig zu werden gedenkt die ſich nicht zu ihren
Jdeen bekehren laſſen wollen ſind mögen ſie nun vom Vorwärts
auch noch ſo ſehr umſchrieben werden ein beredter Beweis für
die ſtaats und geſellſchaftsfeindlichen Abſichten die jene Partei
am letzten ihrer Ziele verfolgt und auch die Aeußerungen
anderer ſozialdemokratiſcher Redner laſſen erkennen daß das
Volk ſoweit es nicht vom Zielbewußtſein der roten Jnter
nationale angekränkelt iſt eher alles andere denn Hilfe
und Unterſtützung in ſeinen politiſchen und wirtſchaftlichen
Nöten von der Sozialdemokratie zu erwarten hat So
erklärte der bisherige Abg Ledebour der kürzlich erſt noch
hier in Halle redneriſch debutierte in einer Berliner Wähler
verſammlung kurz und bündig

Die Sozialdemokratie hat mit den Mittelſtands
parteien abſolut nichts gemein und wird ſich nie
mals dazu hergeben die Jntereſſen des Mittel
ſtande s d h der Handwerker Ladenbeſitzer kleinen Jndu
ſtriellen uſw zu vertreten da auch dieſe nur zu der Klaſſe
der Ausbenter gehören Die Sozialdemokratie iſt nicht
da zu da die in ihrer Exiſtenz bedrohten kleinenGewerbetreibenden zu ſchützen oder zu ſtützen ſondern
es liegt nur in der Abſicht der Sozialdemokratie daß dieſe
Elemente die dem Exiſtenzkampf nicht gewachſen ſind ihre
Selbſtändigkeit aufgeben auf irgend welche Hilfe
gegen die Preſſionen des Großkapitals der Großinduſtrie
der Großbazare der Konſumvereine 2c hat der Mittelſtand
ſeitens der Sozialdemokratie nicht zu hoffen ſondern es wird
gerade das Beſtreben der Sozialdemokratie ſein ſolche
Bazare Großinduſtrien uſw im Kampfe gegen
den Mittelſtand zu unterſtützen

Cyniſcher und brutaler iſt es bisher wohl kaum ausgeſprochen
worden daß die Sozlialdemokratie gerade die bei denen ſie ab
geſehen von den Arbeitern um Stimmen wirbt zu ver
derben ſucht daß ſie ſich die Herbeiführung des wirtſchaftlichen

Lande entſchieden beſſer als in der Großſtadt wo der

Nachdruck verboten

Elwas vom Tabagk
Unter den Geſchenken welche die alte Welt dem Pflanzen

reichtum Amerikas verdankt iſt neben der Kartoffel unzweifel
haft das wichtigſte der Tabak Die früheſten Nachrichten
von ihm brachten die Teilnehmer an der erſten Reiſe des
Kolumbus nach Enropa Sie fanden auf den weſtindiſchen
Jnſeln den Gebrauch die Blätter einer Pflanze anzuzünden
und den dadurch enlſtandenen Rauch einzuziehen und wieder
auszuſtoßen Die Indianer bedienten ſich zu dieſem Zwecke
verſchiedener Verfahrungsweiſen Entweder ſteckten ſie wie
das auf der Jnſel Guanahani beobachtet wurde das anzu
zündende Blatt in eine zylinderförmige aus einem Mais
blatte gedrehte Röhre welche ſie Tabako nannten oder ſie
legten die Blätter auf glimmende Kohlen und ſogen den
Rauch ein indem ſie ein an einem Ende gabelförmig aus
einandergehendes Rohr welches ebenfalls Tabako hieß in
die beiden Naſenlöcher ſteckten während deſſen anderes Ende
lich über dem Kohlenfeuer befand oder ſie rauchten wie in
Florida aus Tonpfeifen und nannten dann das Rauchkraut
Upawok Offenbar war dieſer Gebrauch damals in Amerika
ſchon ſehr alt denn man fand ihn überall verbreitet
außerdem aber weiſen die Ton und Steinpfeifen welche
man in großer Anzahl in den peruaniſchen und mexikaniſchen
Gräbern vor allein aber in den Mounds der nordamerika
niſchen Union gefunden hat auf das hohe Alter des Rauchens
in Amerika hin

Von Amerika aus hat das Tabakrauchen ſchon zu Beginn
8 16 Jahrhunderts Eingang in Europa gefunden und
ar in denjenigen Staaten welche damals in engſter Ver
indung mit der neuen Welt ſtanden in Spanien und

Fortugal Am Ende des begann man auch
n England ein zu rauchen oder wie man dort und
päter lange Zeit auch in Deutſchland zu ſagen pfle teSgzrak zu trinken und gegen das ücberhandu men dieſer

Untergangs dieſer Stände geradezu zur Aufgabe gemacht hat

das Rauchen den Miſokapnos oder Rauchhaſſer ſchrieb
nichts auszurichten Auch in Deutſchland wohin engliſche
Hilfstruppen des unglücklichen Winterkönigs im 30 jährigen
Kriege den Brauch des Rauchens brachten fand er Wider
ſtand Die Obrigkeiten erließen hier wie in der Schweiz
Ungarn und Siebenbürgen ſtrenge Geſetze gegen die teuf
liſche Mode ja in Bern pflegte man den zehn Geboten
als elftes hinzuzufügen Du ſollſt nicht rauchen Am
härteſten aber verfuhr man gegen die Raucher in Rußland
und in der Türkei denn dort ſchnitt man ihnen noch um
die Mitte des 17 Jahrhunderts die Naſen ab hier aber
bedrohte man ſie ſogar mit der Todesſtrafe Als man jedoch
ſpäter erkannte eine wie reiche Einnahmequelle der Tabak
für die Staaten werden könnte änderten die Regierungen
ihr Verfahren und ſeit dem Anfange des 18 Jahrhunderts
werden dem Anbau und Konſum des Tabaks kaum noch
irgendwo Hinderniſſe in den Weg gelegt obgleich man auch
in Deutſchland noch lange die Erlaubnis zum Rauchen
durch eine Abgabe erkaufen mußte Unter den Kultur
völkern ſcheinen die Holländer und Belgier die Dänen und
die Einwohner der Union die ſtärkſten Raucher zu ſein es
unterliegt aber wohl kaum einem Zweifel daß bei gewiſſen
Naturvölkern Aſiens Afrikas und Amerikas der durch
r Tabakverbrauch ein viel bedeutenderer iſt als

ei jenen
Die drei Arten des Tabakgenuſſes das Schnupfen

Kauen und Rauchen waren ſchon den Eingeborenen
Amerikas bekannt als die erſten Europäer mit ihnen zu
ſammentrafen Jn Europa e das Schnupfen durch eine
Dame und zwar eine ſehr hochſtehende modern geworden
ſein Katharing von Medici nämlich die Gemahlin

einrichs II von Frankreich kam wie erzählt wird auf den
edanken ihren Sohn den nachmaligen König Franz II

von hartnäckigen n unter welchen er unaus
eſetzt litt dadurch zu heilen daß ſie ihn puveriſtertenabak in die Naſe ziehen lleß Das Mittel tat gute

Dienſte und ſeit dieſer Zeit wurde das Schnupfen in Frank
e vermochte auch Jakob welcher eine Schrift gegen reich höchſt beliebt und übertrug ſich mit vielen anderen

Und nicht etwa daß Herr Ledebour allein ſteht mit ſeiner Abſicht
und Anſicht Auch der Kandidat der Sozialdemokraten in Erfurt
Ziegenrück Schriftſteller Schulz hat es nach einem Bericht
der Nordh Ztg offen erklärt daß ſeine Partei dem Mittel
ſtand durchaus nicht zur Seite ſtehen will

Die Sozialdemokratie ſo ſagte er habe auch für den kleinen
Handwerker ein warmes Herz Das äußere ſich aber nicht
darin daß man den Leuten nach Art der reaktionären Parteien
allerhand Lügen ſerviere indem man ihnen etwa ſage daßihnen durch Befähungsnachweiſe durch Verbot der Duinng
vereine uſw geholfen werden könne ſondern die Sozial
demokratie ſage den kleinen Gewerbetreibenden daß die
Sozialdemokratie ihnen zwar den gegenwärtigen Beſi
nicht garantieren könne daß aber der Sozialismu
darauf bedacht ſei ihren Untergang weniger
ſchmerzvoll zu machen

Alſo blutiger Hohn das iſt es was die Sozialdemokratie für
den Mittelſtand übrig hat Solche Offenberzigkeiten werden
hoffentlich dazu beitragen die Wähler aus ihrer Lauheit auf
zurütteln und auf die Schanzen zu fübren damit der
Liberalismus in Halle und im Saalkreis der Sozialdemokratie
klar machen kann daß das Bürgertum nicht gewillt iſt ſich ihr
wehr und widerſtandslos preißzugeben ſondern noch die Kraft
beſitzt um dafür zu ſorgen daß ihre Bäume nicht in den
Himmel wachſen

Zum Kapitel von den Viehzöllen
Dem von Deutſchland gegebenen Beiſpiel folgend hat auch die

Schweiz in ihrem neuen Zolltarif die Viehzölle erheblich
erhöht Für Pferde und Füllen ſind 10 Fr pro Stück jetzt 3
vertragsmäßig 1 Fr für Ochſen 50 jetzt 30 bezw 15 für
Stiere 50 jetzt 25 für Kühe und Rinder 50 jetzt 25 bezw 189
für Kälber 15 jetzt 6 bezw für Schweine 15 und 20 jetzt 5
und 4 Fr feſtgeſetzt worden Den neuen Sätzen entſprechend
ſind auch die Zollſätze für tieriſche Produkte erhöht worden
Die ſchutzzöllneriſche Dtſch Volksw Korreſp meint
dazu daß im Intereſſe der deutſchen Viehzüchter und ihres
Güteraustauſches mit der Schweiz eine erhebliche Ermäßigung
der ſchweizeriſchen Sätze ſehr zu wünſchen wäre und
daß Deutſchland und Oeſterreich das ebenfalls beſonders an der
Vieheinfuhr nach der Schweiz beteiligt ſei zweifellos bei den
kommenden Vertragsverhandlungen auf Herabſetzung der neuen
ſchweizeriſchen Viehzölle beſtehen würden ſie redet ſogar der
Schweiz gut zu daß ſie da ſie ja in Tieren und tieriſchen
Produkten mehr Export als Jmportland ſei ſich mit ihren
Zollſätzen auf beſcheidener Höhe halte Dieſer Appell an die
Schweiz kann in Deutſchland ſelbſt nur heiter ſtimmen haben
doch die ſchutzzöllneriſchen Freunde der Dtſch Volksw
Korreſp im Reichstage ſür eine Erhöhung der deutſchen
Viehzölle geſtimmt die zum Teil weit über die der
ſchweizeriſchen hinausgeht Nach dem neuen deutſchen Tarif
ſollen Pferde die jetzt einen Eingangszoll von 20 M pro Stück
zahlen mit 90 180 und 380 M belegt werden nur ſolche
im Werte von weniger als 300 M und mit weniger als 1,40 m
Stockmaß ſollen mit 30 M davonkommen Selbſt diefe gering
wertigen Pferde ſollen demnach einen faſt viermal ſo hohen Zoll
bezahlen als die Schweiz auch für die wertvollſten bei der Ein
fuhr erhebt Für Kühe gilt jetzt bei der Einfuhr in Deutſchland
ein Zollſatz von 9 für Ochſen ein ſolcher von 30 M pro
Stück für Kälber werden 3 für Schafe 1 für Schweine
6 M erhoben im neuen Tarif ſind für alle dieſe Viehgattungen
18 M per Doppelzentner Lebendgewicht angeſetzt worden Auch
die Zollſätze für Fleiſchprodukte ſind bekanntlich bei uns ganz
erheblich erhöht worden

Es iſt gewiß wünſchenswert daß die ſchweizeriſchen Viehzölle
durch die Handelsverträge wieder herabgeſetzt werden und es

franzöſiſchen Moden zur Zeit Ludwigs XIV auch auf die
übrigen Völker Europas Heute iſt dieſe Art des Tabak
genuſſes bei uns im entſchiedenen Rückgange begriffen
nachdem ſie ſeit der Mitte des 18 Jahrhunderts bis tief in
das 19 hinein beide Geſchlechter ihrer Herrſchaft unter
worfen hatte Völker die nur ſchnupfen gibt es wie
es ſcheint nicht außer den Wadjidji am Tanganjikaſee in
Deutſch Oſtafrika Die Angehörigen dieſes Stammes
ſchnupfen in höchſt eigentümlicher Weiſe Sie tragen ſtetsin einem irdenen Topfe oder einem ausgehöhlten Kürbis

Tabak bei ſich den ſie gelegentlich mit Waſſer befeuchten
Den ſo gewonnenen Tabakſaft ſchlürfen ſie aus der hohlen
Hand in die Naſe und um ſich den Genuß zu verlängern
kneifen ſie dann die Naſenlöcher mit einer Holzklammer feſt
uſammen und öffnen ſie erſt nach Minuten wieder Leidenſhaftliche Schnupfer ſind auch die Kaffern Hottentotten und

Buſchmänner in Südafrika welche den Tabak teils um
ſeine Wirkung zu verſtärken teils um ſeine Menge zu ver
ſern mit Aſche und Pfeffer vermiſchen Selten ſchnupfen
ie mit den Fingern meiſtens bedienen ſie ſich eines klein u

Löffels aus Metall oder Elfenbein den ſie in ihrem Haardulbewahren Gewöhnlich hören ſie nicht eher auf den
Tabak in die Naſe einzulöffeln als bis dieſe völlig gefüllt
iſt und ihnen die Tränen aus den Augen ſtürzen dann
erſt hat ihr Genuß den Gipfelpunkt erreicht Uebrigens
ſollen die Buſchmänner auch Schnupftabak eſſen was uns
war zunächſt unglaublich erſcheint aber dadurch wahrWeimiger wird daß derſelbe Gebrauch bei arabiſchen

Beduinen ganz ſicher beobachtet iſt
Neben den Südafrikanern ziehen beſonders einige Jndianer

ſtämme am Amazonenſtrom das S nupfen den anderen
Arten des Tabakgenuſſes vor Sie füllen den Staub ganz
fein zerpulverter noch grüner Tabakblätter in Schnecken
gehäuſe die ſie als Doſen benutzen und legen in dieſe das
eine Ende zweier ſeh kreuzender Röhren deren andere
Enden von ihnen in Mund und Naſe geſteckt werden
Bläſt nun der Schnupfer mit dem Munde in die eine Röhre
ſo fliegt der Tabak durch die andere in ſeine Naſe ſo tie



ntal auch durch wirklich ausgeübte Gewalt illuſoriſch gemacht

wird auch bei nachdrücklicher Geltendmachung der deutſchen
Intereſſen wohl gelingen wenn die deutſche Regierung geneigt
ſein wird auch ihrerſeits die Viehzölle herabzuſetzen Noch viel
größeres Jnlereſſe als an einer Herabſetzung der ſchweizeriſchen
Viehzölle hat z B OeſterreichUngarn an einer Herabſetzung
der dentſchen Unſere Agrarier erklären aber daß ſie die in den
deutſchen Tarif eingeſtellten Zollſätze als feſtſtehende Mindeſtſätze
betrachten und keinen Handelsvertrag annehmen würden der
geringere Viehzölle enthielte und der Abg Gamp hat ſich das
Wohlwollen der Agrarier durch die Verpflichtung erkaufen
wollen daß er keinem Vertrag ſeine Zuſtimmung geben würde
durch den nicht wenigſtens eine Erhöhung der Viehzölle um 250
bis 300 Proz geſichert würde Die induſtriellen Schutzzöllner
Dentſchlands werden ja gewiß bereit ſein für die Ermäßigung
der deutſchen Viehzölle im neuen deutſchen Zolltarif einzutreten
aber nachdem ſie ſelbſt dazu mitgewirkt haben daß die hohen
Sätze in den Tarif aufgenommen wurden ſteht es ihnen ſchlecht
an andere Staaten zu belehren daß ſie im eigenen Jntereſſe
beſſer täten die Viehzölle zu ermäßigen fr

Politiſches
Trotz des Widerſpruches den die neulichen barſchen Aus

führungen der Köln Ztg über das Nichtflaggen der
bundesſtaatlichen Vertretungen in Berlin am Geburtstage
des Kronprinzen allgemein faſt gefunden haben verſteigt
ſich das Blatt jetzt dazu die Sache zu einer allgemeinen
nationalen Angelegenheit zu machen die anderen
Leuten beſonders dem Auslande als Maßſtab dafür dienen
könnte wie hoch wir den Reichsgedanken einſchätzten und
würdigten Auf dieſem Wege wird ſie ebenſowenig Gefolgſchaft
finden wie auf dem der offiziöſen Rüffelei den ſie in ihrem
erſten Artikel beſchritt Wer den deutſchen Reichsgedanken
danach beurteilt ob am Geburtstage eines jugendlichen Kron
prinzen Geſandtſchaftsgebäude beflaggt werden oder nicht der
iſt ſchlechtweg zu bedauern Die Reichstreue der Einzelſtagten
iſt ſo bekannt und ſo zweifelsfrei daß es wirklich der Bekundung
durch das Flaggen am Geburtstage des Kronprinzen nicht be
darf Jm übrigen würde die Unterlaſſung nur dann auffällig
geweſen ſein wenn in früheren Jahren die Gebäude beflaggt
worden wären und wenn andererſeits die preußiſchen Geſandt
ſchaften bei den einzelſtaatlichen Höfen ihrerſeits am Geburts
tage des dortigen Kronprinzen die Flagge hißten Beide Ge
ſichtspunkte ſind von der Köln Ztg gar nicht erwähnt worden
und deshalb ſchon verdienen ihre Auslaſſungen als Ausfluß
eines liebedieneriſchen Charakters zurückgewieſen zu werden

Die Front des Bürgertums ſo leſen wir heute in
Uebereinſtimmung mit unſerem vorgeſtrigen Leitartikel in der in
Bremen erſcheinenden Weſer Ztg richtet ſich mehr als
je gegen die Sozialdemokratie Dies ſei keine auf
Bremen und einige ähnliche Wahlkreiſe beſchränkte Erſcheinung

Jn allen großen Städten in allen Jnduſtrie
gegenden und wo ſonſt durch die Verhältniſſe dieſe Partei
als ein ernſtlicher Machtfaktor in Frage kommt tritt die gleiche
Erſcheinung hervor Die Sozialdemokratie iſt nicht mehr ein
Ferment das Nützliches wirken kann ſofern es nicht überhand
nimmt ihre Ausdehnung ihr demagogiſches Treiben die Herr
ſchaft die ſie über mehr als zwei Millionen Wähler gewonnen
hat macht ſie zu einer unmittelbaren Gefahr Dabei bedient
ſie ſich der brutalſten Mittel der Drohung und
Einſchüchternung um die gegen ihre Befehle unbot
mäßigen Arbeiterkreiſe zu disziplinieren Das Recht der
Arbeitswilligen wird durch angedrohte Schädigung und manch

Der Arbeiter der nicht im geringſten an die beglückende Macht
eines von Genoſſen geleiteten Staates glaubt wird ge
zwungen ſeine regelmäßigen Beiträge zur Parteikaſſe zu ent
richten wenn er nicht durch Boykott brotlos gemacht werden
will Ein furchtbar eiſernes Netz ſpannt die Parteileitung über
das ganze Land vergleichbar dem Jakobinerklub der franzöſi
ſchen Revolution nur daß die deutſche Sozialdemokratie nicht ſo
offen und häufig zur unmittelbaren Geſetzloſigkeit übergeht dafür
aber ungleich mehr geſetzliche Macht beſitzt als jener Und
längſt dehnt ſie die Maſchen ihres Netzes auf andere Kreiſe aus
Viele Handwerker Kleinhändler Wirte terroriſiert ſie durch
mancherlei Drohmittel

Ueber die allem Anſchein nach in der Vorbereitung befind
liche neue Militärvorlage bringt die häufig halbamtlich
bediente Münchener Allg Zt einige Auslaſſungen die wenn
ſie auch dazu beſtimmt ſind beſeneichtigend zu wirken doch be
ſtätigen daß der kommende Reichstag ſich vor größere Heeres
forderungen geſtellt ſehen wird Das Blatt ſchreibt nämlich

Es iſt jedenfalls eine unrichtige Vorſtellung wenn geglaubt
wird im nächſten Jahr würde nun eine umfangreiche

Mehrforderungen umfaſſenden Neuformationen und der auch die Vertreter der Kleineiſeninduſtrie hätten das Vorgehen des
gleichen Wenn z B

Bataillone zählen auf drei Bataillone gebracht werden
ſollten ſo hat ſchon die Freiſinnige rinng ganz richtig
darauf hingewieſen daß das nicht übereinſtimmt mit den
Verſicherungen die der preußiſche Kriegsminiſter in der Kom
miſſion abgegeben hat Höchſtens beſteht der Wunſch und das
Bedürfnis einige wenige an der Grenze ſtehende Regi
menter in dieſer Weiſe zu ergänzen

Ein Bedürfnis liegt ja ohne Zweifel vor allmählich an eine
Verſtärkung der Kavallerie zu denken Aber auch hier
würde die Vorſtellung daß im nächſten Jahr umfangreiche
Neuformationen geplant werden der Wirklichkeit nicht ent
ſprechen

Die Sache liegt daher ſo daß ſchon jetzt im Kriegsminiſterium gewiſſe Vorbereikungen getroffen werden
müſſen um zunächſt einmal feſtzuſtellen wie man ſich über
hanpt die Entwickelung der deutſchen Wehrkraft nach Ablauf
der Quinquennats denkt Daß ſich in dieſer Zeit allerlei
Wünſche an die Oeffentlichkeit drängen und die Fachmänner
über das was not tut verſchiedentlich diskutieren bedarf kaum
der beſonderen Erklärung

Eine Militärvorlage kommt alſo jedenfalls nur über ihren Um
fang iſt man ſich noch nicht ſchlüſſig geworden weil die Fach
männer noch nicht einig ſind über das was gefordert werden
muß Da dieſe Fachmänner aber eifrig am Werke ſind für
noch umfangreichere Verſtärkungen als ſie neulich fixiert wurden
Stimmung zu machen u a fordern ſie auch eine ganz
außerordentliche Vermehrung des Traix 8 ſo wird es ſchon
ſeine Richtigkeit haben mit dem Effekt der neuen Verſtärkungen
wie er unlängſt geſchildert wurde

Volkswirtſchaftliches
Jn der jüngſt abgehaltenen Generalverſammlung des

Vereins der deutſchen Zuckerraffinerien ſtand auch wie man
der Frkf Ztg ſchreibt die Frage der Detarifierung
der Zuckerfrachten auf der Tagesordnung Es lag der
Antrag vor

der Raffinerieverein wolle beſchließen daß darauf zu wirken
ſei daß unter Beibehaltung der jetzt beſtehenden Eiſenbahn
tarife für die Ausfuhr von Zucker im übrigen die Eiſen
bahntarife dahin zu ändern ſeien daß

Melaſſe nach Spezialtarif III
Rohzucker II undKonſumzucker IImit einem Frachtzuſchlage von zehn Prozent tarifiert

werden

Vertreten waren 166 Stimmen es fehlten 16 Stimmen Für
den Antrag ſtimmten 113 dagegen 53 Stimmen Es enthielten
ſich der Abſtimmung 8 Stimmen Durch die Detarifierung
findet eine vollſtändige Verſchiebung in der geographiſchen Lage
ſtatt wodurch eine Menge Fabriken auf das ſchwerſte
geſchädigt werden Aus dieſem Grunde war ein großer
Teil der Fabrikanten überhaupt gegen jede Aenderung der
Tarife um ſo mehr als die dadurch erzielte Verbilligung nur
von ganz geringem Einfluſſe auf die Zuckerpreiſe ſein und in
gar keinem Verhältnis zu dem dadurch angerichteten Schaden
ſtehen würde Um dem anderen Teile der Fabriken möglichſt
entgegenzukommen erklären ſie ſich ſchließlich bereit ſich mit
folgender Ermäßigung der Frachten einverſtanden zu erklären
Melaſſe in Spezialtarif III Rohzucker in Spezialtarif II Kon
ſumzucker in Spezialtarif Exportzucker aller Art in Spezial
tarif II Dieſer Gegenantrag wurde aber mit geringer
Majorität abgelehnt Die Regierung kann unmöglich an eine
Aenderung der beſtehenden Tarifſätze herantreten ohne einer
großen Menge von Fabriken ſchweren Schaden zuzufügen

Jm anhaltiſchen Landtage führte vorgeſtern der
Staatsminiſter v Dallwitz bei der Beratung des Geſetzentwurfs
betreffend die Ausführung des Reichsgeſetzes über die Schlacht
vieh und Fleiſchſchau aus daß zur Zeit zwiſchen der Reich s
regierung und den Regierungen der Einzelſtaaten Er
örterungen ſchweben über die Einführung einer all
gemeinen Schlachtviehverſicherung im ganzen
Reiche Er habe allerdings den Eindruck daß bei der Reichs
regierung die Meinung vorherrſche man ſolle das Vorgehen auf
dieſem Gebiete den Einzelſtaaten überlaſſen Die anhaltiſche
Staatsregierung ſei grundſätzlich geneigt dem Landtage einen
entſprechenden Geſetzentwurf vorzulegen

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin beſchloſſen
eine Handelshochſchule in Berlin zu errichten und wegen
Bewilligung einer erſten Rate der erforderlichen Mittel ſofort
S Antrag an die Finanzkommiſſion der Korporation zu
richten

Die am Mittwoch beendeten Verhandlungen der Kartell
enquete über das Koksſyndikat ſollen wie berichtetVerſtärkung des Heeres vorgenommen werden mit gewaltigen

hinein wie er ihn mit der Hand nie würde bringen können
Unter den Europäern ſind heute wohl die Jsländer die
ſtärkſten Schnupfer Da ſie viel zu Pferde ſitzen ſo können
ſie eine gewöhnliche Doſe nicht benutzen weil ſie bei ſchnellem
Reiten viel verſchütten würden Sie führen deshalb den
Tabak in einem Behälter bei ſich welcher einem Pulverhorn
mit ganz enger Röhre ähnelt Dieſe ſtecken ſie in die Naſe
und befördern ſo durch ſtarkes Anziehen der Luft den Tabak
in ihr Riechorgan Eine ſonderbare Art zu ſchnupfen iſt
auch unter der Landbevölkerung von Oberbayern üblich
Dort ſchüttet man das ziemlich grobe Tabakpulver aus der
Doſe auf den Rücken der Hand ſo aus daß es eine gerade
Linie bildet fährt dann mehrmals über dieſer mit der Naſe
hin und her und ſchnupft ſo durch heftiges Emporziehen der
Luft den Tabak ein Merkwürdigerweiſe findet man genau
dasſelbe Verfahren bei den Negern der LoangoKüſte in
Weſtafrika

Auch das Tabakkauen war ſchon bei den Eingeborenen
Amerikas zur Zeit der Entdeckung bekannt und ſie be
haupteten daß es ihnen zum Schutz gegen Krankheiten und
als Stärkungsmittel bei großen Anſtrengungen diene Noch
heute ziehen rin Jndianerſtämme in Venezuela das Kauen
jedem anderen Tabakgenuſſe vor verſchärfen aber dabei
den Geſchmack des Krautes durch eine ſtarke Beimiſchun
von Salz weil er ihnen ſonſt zu milde iſt Ganz ähnli
verfahren mehrere Araberſtämme am Roten Meere und
außer zahlreichen Stämmen Mittelafrikas die unteren
Stände des oſtafrikaniſchen Somalivolkes indem ſie den
Kautabak mit Natron und Holzaſche verſetzen Wenn ſo
dieſe Völker ſich den Tabak verſalzen ſo fehlt es auch nicht
an Leuten die ihn zu verſüßen ſuchen Die Tſchuktſchen
im äußerſten Nordoſten Aſiens zermalmen jedes Stück
Zucker das ſie erhalten und vermiſchen es mit ihrem Kau
tabak um ihn dadurch für ihre Zunge ſchmackhafter zu
machen Andere e ſetzen ihrem Tabak andere

e Tlinkit und Haida Indianer an
ebrannter Muſchel

Beſtandteile zu z B d
Rordweſtküſte Amerikas den Kalk

Philippinen aber Vetel Eine höchſt ungppetitliche Art
Tabak zu kauen iſt bei den Buſchmännern üblich Sie legen
in ihre Pfeifen zum Aufſaugen des Tabaköles Knäuel von
Pflanzenfaſern die ſie wenn ſie gründlich durchtränkt
ſind herausnehmen und zerkauen Nicht minder ekelhaft
iſt das Verfahren welches ein Führer des Afrikareiſenden
Harnier im oberen Nilgebiet beobachtete Er bat eines
Tages den Reiſenden um deſſen abgelegte Pfeifenrohre die
aus ziemlich weichem Schilf beſtanden zerſchnitt dieſe in
kleine Stücke und verſpeiſte ſie mit dem größten Wohlbehagen
indem er behaupkete daß dieſes Gericht das beſte Mittel
gegen Magen und Darmkrankheiten ſei Vielleicht die
leidenſchaftlichſten Tabakkauer ſind die Tibbu oder Teda ein
Volk der Sahara unter denen der berühmte Afrikaforſcher
Guſtav Nachtigal der von ihnen längere Zeit gefangen ge
halten wurde nur einen Naucher bemerkte während Männer
und Frauen dem Tabakkauen ſo ergeben waren daß ihre
Zähne die ſich ſonſt bei afrikaniſchen Völkerſchaften durch

Feſtigkeit und Weiße auszuzeichnen pflegen meiſt bröckelig
und dunkelrot waren Daß Frauen dieſer Leidenſchaſt
fröhnen iſt bei Naturvölkern etwas ganz Gewöhnliches
aber auch die kleinen Kinder ſind bei dieſen dem Tabak
kauen ſchon ergeben wie denn z B Nordenſkjöld bei den
Tſchuktſchen Kinder ſah die noch auf dem Arm getragen
wurden und doch ſchon kräftig priemten

Unter den Kulturvölkern huldigen die Nordamerikaner
dem Tabakkauen am meiſten Während bei uns und im
allgemeinen in Europa dieſer Gebrauch als nicht wohl
anſtändig gilt kauen in der Union auch die Männer der
beſten Geſellſchaft unbedenklich Tabak während ſie das
Rauchen in Damengeſellſchaft für unſchicklich halten und
daß ſie in dem unvermeidlichen Ausſpritzen des Tabakſaftes
durch die ungenierteſte Uebung eine hochgradige Fertigkeit
beſitzen iſt ja wohlbekannt Bei uns gewinnt das Tabak
kauen wegen ſeiner Bequemlichkeit und Billigkeit ebenſo an
Ausdehnung wie das Schnupfen verſchwindet auch mag

ſchalen die Dayaten VBorneos und ie Vewohner der
r der Umſtand beitragen daß in vielen Betrieben den
r eitern das Rauchen ganz verboten iſt während ſie doch

wird recht lebhaft geweſen ſein Die Großeiſeninduſtriellen und

die Vermutung ausgeſprochen wurde Syndikats einer außerordentlich ſcharfen Kritik unterworſen
daß ſämtliche Jnfanterie Regimenter die bis jetzt nur zwei l Zu den im Juni ſtattfindenden Verhandlungen

zu ſtattfinden übPapierkartell iſt eine Reihe von Zeitungsverlegern 4
t sgeladen

Kirche und Schule
Der in Köln tagende evangeliſche Pfa rrervder Rheinprovinz ſprach ſich einſtimmig für den in

n h de e eirchen un e Bildung eine irchenausſchuſſes miSitz in Verlin aus t den
Heer und Flotte

Bekanntlich hält gegenwärtig ein dentſches Geſchwader
unter dem Befehl des Prinzen Heinrich Uebungen in der
Nähe der franzöſiſchen Küſte ab Dabei iſt es zu einer Be
gegnung und zum Austauſch von Hößflichkeiten mit der
franzöſiſchen Flotte gekommen Der deutſche Kreuzer

Ariadne traf geſtern morgen zugleich mit dem franzöſiſchen
Nordgeſchwader auf der Reede von Breſt ein tanſchte mit dem
franzöſiſchen Geſchwader den üblichen Salut aus und nahm die
Poſt an Bord Der Kommandant ſtattete dem Marinepräfekten
einen Beſuch ab Admiral Courtille erwiderte den Beſuch des
Kommandanten der Ariadne die geſtern nachmittag wieder in
See ging Das franzoſiſche Nordgeſchwader und das deutſche
Geſchwader begegneten ſich auf der Höhe von Onueſſant

Zur Verabſchiedung des Erbprinzen von
Sachſen Meiningen als kommandlerender General des
6 Korps ſchreiben die Berl N Nachr noch

Mögen feine Erlgſſe betreffs der Mißhandiungen und Be
ſchwerden die direkte Urſache geweſen ſein und den letzten
Anſtoß gegeben haben ſo iſt doch notoriſch daß ſchon ſeit
einer längeren Reihe von Jahren zwiſchen dem Kaiſer
ſeinem Schwager und ſeiner Schweſter perſönlich ſehr
wenig Beziehungen ſtattgefunden haben Das fiel
beſonders bei Gelegenheit der in Kiel beim Prinzen
Heinrich gefeierten ſilbernen Hochzeit des Meiningen
ſchen Erbprinzenpagres auf welcher der Kaiſer
nicht beiwohnte Die Mediſance will ſogar daraus
pikante Schlüſſe ziehen daß bei jener Feier das Luſtſpiel Die
zärtlichen Verwandten aufgeführt ward Erbprinzefſin
Charlotte die älteſte Schweſter des Kaiſers geboren am
24 Juli 1860 und ſeit 1878 mit dem Erhprinzen Bernhard
von Sachſen Meiningen vermählt iſt von ſelbſtändigem
Charakter wie auch ihr Gemahl und da ſollen private
vom Kaiſer gegebene Verhaltungsmaßregeln ſchon vor
längerer Zeit nicht glatt hingenommen worden ſein

Jn der neueſten Dienſtaltersliſte wird der Kaiſer als
Chef von zwanzig Regimentern aufgeführt von denen
9 dem preußiſchen 2 dem bayeriſchen 1 dem ſächſiſchen und 1
dem württembergiſchen ſowie 2 dem öſterreichiſchen 3 dem
ruſſiſchen und je J dem großbritanniſchen und dem portugieſiſchen
Heere angehören Zu den preußiſchen Regimentern ſind dabei
nicht mitgerechnet die Leibregimenter Leibgrenadiere Leib
küraſſiere Leibhuſaren Unter den oben aufgeſührten Regi
mentern befinden ſich 11 der Jnfanterie 8 der Kavallerie und 1
der Feldartillerie Jm öſterreichiſchen und großbritanniſchen
Heere wird Kaiſer Wilhelm II als Feld marſchall geführt
Außerdem iſt er Admiral der ruſſiſchen großbritanniſchen
ſchwediſchen norwegiſchen und neuerdings ſeit April d auch
der däniſchen Marine

Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S
Sperber Transportführer Oberleutnant zur See Graßhof

iſt per Dampfer Rhein am 13 Mai in Neagpel eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Genug fortgeſetzt
Der Ablöſungtransport für die Schiffe des Kreuzer
geſchwaders Transportſführer Kapitänleutnant Schmaltz iſt
per Dampfer Main am 14 Mai in Port Said eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe über Suez nach Colombo
Ceylon fortgeſetzt

S M S Loreley iſt am 13 Mai wieder in Kon
ſtantinopel eingetroffen

Verwaltung und Rechtspflege
Kann von einem Arbeiter verlangt werden daß

er Streikarbeit macht Das Gewerbegericht der Stadt
Jſerlohn entſchied dahin daß Arbeiter welche ſich beharrlich
weigern ſolche Arbeiten zu machen ohne Kündigung
entlaſſen werden können Eine Klage auf Zahlung einer
Entſchädigung nach s 124b der Gewerbeordnung in dieſem Fall
wurde abgewieſen Die Entſcheidungsgründe ſind nach der

Techn induſtr Rundſchau folgende
Der Beklagte war veranlaßt worden eine Arbeit für einen

anderen zu übernehmen da letzterer durch Differenzen
mit feinen Arbeitern außerſtande war dieſe fertig zu
ſtellen Es kann aber keinem Zweifel unterliegen daß der
Beklagte auf Grund des ihm zuſtehenden freien Entſchließungs
rechtes befugt war durch ſeine Arbeiter auch für dritte Per
ſonen Arbeiten ausführen zu laſſen Dadurch folgt daß der

der Anregung durch den Tabak bedürfen Am allgemeinſten

iſt das Tabakkauen auf deutſchem Boden im Frankenwald
verbreitet wo es für geradezu unentbehrlich gehalten wird
Denn es gilt dort als Präſervativ und Heilmittel gegen
alle möglichen Krankheiten ja es vertreibt nach dortiger
Anſicht Hunger und Durſt und nicht ſelten kommt es vor
daß jemand noch mit dem Priem oder wie man dort
ſagt mit dem Froſch im Munde ſtirbt und begraben
wird

Bei weitem am meiſten verbreitet iſt das Rauchen Nur
wenige Völker enthalten ſich grundſätzlich des Tabakrauchens
wie die in vielen Dingen eigenarfigen Druſen im Libanon
die vornehmen Stände der Somali und der Marvokkaner
ſowie das Eroberervolk der Fulbe im Sudan welche aus
religiöſem Fanatismus den Genuß des Tabaks ebenſo ver
dammen wie den berauſchender Getränke Aus demſelben
Grunde verbietet eine im l der Petſchora be
ſonders ſtark vertretene ruſſiſche Sekte ihren Gliedern das
Rauchen indem ſie ſich auf das Wort Jeſu beruft Nicht
was in den Menſchen hineingeht macht ihn unrein ſondern
was aus ihm herausgeht und meint daß wegen der Aus
ſtoßung des Tabakdampfes aus dem Munde auch das
Rauchen unter dieſes Verdammungsurteil falle Sonſt aber
wird es kaum ein Volk geben in welchem das Tabakrauchen
nicht üblich wäre ja manche ſind demſelben ſo ergeben da
ſie ihm gar nicht entſagen können So ſind namentlich die
mongoliſchen Stämme des nordöſtlichen Aſiens leidenſchaft
liche Raucher Der früher in ruſſiſchen Dienſten ſtehende
deutſche Forſcher Radloff erzählt eine Geſchichte die dies
trefflich illuſtriert Er bot eines Tages ſeinem immer
qualmenden kalmückiſchen Diener Jakob 10 Rubel wenn er
einen Tag ohne Pfeife auskäme aber ſchon nach einer
Stunde erklärte dieſer er wolle auf den Preis verzichtet
denn ohne Tabak ſei ihm das Leben verleidet und u
die Freuden des Paradieſes hätten für ihn keinen rer
wenn er dort nicht rauchen könnte Und dieſer Jakob wa
nicht eine Ausnahme ſondern ſo dachten alle ſeine Volksd Wſen Bei den Tagalen auf den Philippinen rauchen
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gKläger auch zur Ausführung dieſer für dritte Perſonen beſtimmten die zur Verſorgung der Kundſchaft erforderlich ſind während
Arbeit vervflichtet war da dieſe Arbeit infolge der dem freien der

eſſen des Beklagten unterliegenden Uebernahme durch denSceken ſeine eigene Arbeit geworden war Durch die fort

eſehte Weigerung des Klägers dieſe Arbeiten auszuführen
M nach 5 123 Nr 3 der Gewerbeordnung die ſofortige Ent
laſſung des Klägers gerechtfertigt denn aus dem geſchloſſenen
Arbeitsvertrag folgt in erſter Linie die Verpflichtung des
Arbeiters den berechtigten Anſorderungen ſeines Arbeitsgebers
nachzukommen Der Einwand des Klägers daß die Aus
führung dieſer Arbeiten mit ſeinem Ehrgefühl unver
eilnbar ſei und gegen die guten Sitten verſtoßen würde
iſt völlig ungerechtfertigt Wenn auch Kläger infolge ſeines
Soliditätsgefühls ein Jntereſſe daran hat daß jemandem
der mit ſeinen Arbeitern Differenzen hat die Aus
führung der Aufträge unmöglich gemacht wird ſo
ſteht doch der Geltendmachung dieſes Jntereſſes der
mit dem VBeklagten geſchloſſene Arbeitsvertrag gegen
über welcher den Kläger verpflichtet den erteilten An
ordnungen des Beklagten nachzukommen Daß die Erfüllung
eines geſchloſſenen Arbeitsvertrages gegen die guten Sitten
verſtoße kann ſelbſtredend nicht zugegeben werden da Ver
träge ihrem ganzen Jnhalt nach zu erfüllen ſind Nach alle
dem kann die Berechtigung des Beklagten den Kläger ohne
Kündigung zu entlaſſen nicht in Zweifel gezogen werden
Daraus ergibt ſich die Hinfälligkeit des Klageanſpruchs

Dieſe Entſcheidung wird wie der Gewerkverein meint in der
deutſchen Arbeiterſchaft berechtigtes Aufſehen erregen

Ausland
Kroatiſche Banernrevolten

Alarmnachrichten die indes noch nicht amtlich beglaubigt
ſind kommen aus Agram Danach befindet ſich ganz
Kroatien und Slavonien in Aufruhr Es haben
bereits ſtand recht liche Hinrichtungen ſtatt
gefunden

Jn Buccearri bei Fiume haben kroatiſche Bauern geſtern
das Eiſenbahngleis verbarrikadiert Die Sema
phoren und Telegraphenleitungen wurden zerſtört Aus
Fiume wurde Militär nach dem Schauplatz der Unruhen
entſendet

Die Wirren in Maceedonien
Nach zweitägigen Beratungen beſchloß die vereinigte Lehrer

ſchaft ſämtlicher Schulanſtalten in Sofia einen Aufruf an
die Welt zu Gunſten der in Macedonien ver
hafteten bulgariſchen Lehrer zu erlaſſen Der Aufruf
der in alle Weltſprachen überſetzt wird verlangt von den fremd
ländiſchen Genoſſen ſich der macedoniſchen Lehrer anzunehmen
und dafür einzutreten daß ſie zwar nicht begnadigt wohl aber
vor ein türkiſches von europäiſcher Kontrolle aſſiſtiertes Gericht
geſtellt werden

u

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 14 Mai Ein ſchrecklicher Unglücks

fall dem ein junges blühendes Menſchenleben zum Opfer
fiel ereignete ſich auf der Zuckerfabrik Kleinwanzleben Wäh
rend der Reparaturarbeiten an einem der bohen Fabrikſchorn
ſteine ſtürzte der Dachdecker Karl Hille über 50 Meter hoch ab
und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu daß er auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe ſeinen Geiſt aufgab

Magdeburg 14 Mai Jn der heutigen Stadtver
ordnetenſitzung war die Sonntags ruhe im Han
dels gewerbe der Hauptgegenſtand der Beratung Das Er
gebnis war daß das vom Magiſtrat vorgeſchlagene vom Aus
ſchuß im weſentlichen gebilligte Ortsſtatut mit ſehr großer
Mehrheit angenommen wurde nachdem alle weitergehenden
Vorſchläge und ſonſtigen Abänderungsanträge abgelehnt waren

ür die Kontore iſt ſomit nach der Magd Ztg in Zukunft E
eine zweiſtündige Sonntagsarbeit von 11 bis 1 Uhr für Laden

eſchäfte eine dreiſtündige von 11 bis 2 Uhr ſeſtgeſetzt Dieſe
eſtimmungen finden keine Anwendung auf diejenigen offenen

Verkaufsſtellen in welchen ausſchließlich Eß oder Trinkwaren
e werden auf die Kolonial und Materialwaren

handlungen Delikateß und Drogengeſchäfte auf die Vorkoſt
handlungen auf die Blumenhandlungen auf die Zigarren und
Tabakhandlungen auf die Verkaufsſtellen der Barbiere und

n und die Parfümeriegeſchäfte auf den Handel mit Bier
eineralwaſſer Molkereiprodukten und Eis ſoweit derſelbe nicht

von einer offenen Verkaufsſtelle aus ſtattfindet und auf
das Verkehrsgewerbe Seitens des Polizeipräſidenten ſind
ferner geſtattet a den Bierbrauereien Eisfabriken und
Molkereien an allen Sonn und Feſttagen die
Verſorgung der Kundſchaft mit Bier Roheis und
Molkereiprodukten während der für den Handel mit dieſen
Gegenſtänden freigegebenen Stunden b den Mineralwaſſer
fabriken in der Zeit vom 1 Mai bis 30 Sept ſolche Arbeiten

S S

die Frauen ſogar während der Entbindung in den Pauſen
zwiſchen den einzelnen Wehen Auch die Bewohner von
Neu Guinea der ſüdoſtaſiatiſchen Jnſeln die Ainos von
Sachalin und mehrere Jndianerſtämme ſind ſo leidenſchaft
liche Raucher daß ſie durch die Ausſicht auf Tabak zu jeder
Leiſtung zu beſtimmen ſind

Wie bei ungs ſo iſt auch bei den Naturvölkern neben der
Zigarre die Pfeife im Gebrauch aber ſo daß beide gewöhn
lich nicht bei demſelben Volke nebeneinander benutzt werden
Zigarren ſind allgemein üblich auf NeuGuinea und auf
den Philippinen wo bei einigen Stämmen die ſeltſame
Sitte herrſcht das brennende Ende in den Mund zu ſtecken
Nubiſche Stämme wiſſen ebenfalls Zigarren aus einem
Tabak zu drehen den ſie vorher längere Zeit in Spirituse baven um ſeinen Geſchmack zu ſchärfen Sogar
Zigaretten werden von einem Naturvolke den in der Gegend
des ſibiriſchen Jakutsk heimiſchen Oſtjaken fabriziert doch
haben ſie ihre Kunſt von den Ruſſen erlernt die ihnen
auch das Material liefern den abſchenlichen Tabak aus der
ſüdruſſiſchen Ukraine und ein ſchwer verbrennliches übel
riechendes Papier Häufiger als die Zigarre iſt jedoch bei
den Naturvölkern die Pfeife im Gebrauch Sie erſcheint in
den verſchiedenſten Formen Jn ganz Nord und Oſtaſien
ſind kleine Köpfe aus Holz oder Metall üblich die man
bequem in ſünf Zügen ausrauchen kann Das iſt aber
auch nötig weil der dort gebräuchliche Tabak ſehr ſchwer
und deswegen zwiſchen der Abſolvierung der vielen Köpfe
die man am Tage zu rauchen pflegt eine wenigſtens kurze
Pauſe erwünſcht iſt Uebrigens hält der Mongole darauf
hübſch W Pfeifen zu beſitzen bei manchen ihrer
Stämme beſonders im Altaigebirge dienen ſie ſogar als
Rangabzeichen

Pfeifen von ähnlicher Kleinheit ſind auch auf Neu
Guineg einzelnen Südſeeinſeln auf Vorneo und den um
liegenden Eilanden und in Oſtafrika Sitte Man pflegt ſie
in allen dieſen Gegenden zuſammen mit einem Tahakblatt
in den künſtlich hergeſtellten großen Ohrlöchern zu tragen
ja auf NeuGuinea ſogar nicht ſelten in der Naſenſcheide

f

der Stadt und Vollendung des 30 Lebensjahres auf Lebenszeit 1300 M Ge

Stunden vor dem Beginn des Hauptgottesdienſtes
Magdeburg 14 Mai Feſtgenommener Depeſchen

ſchwindler Schlußakt einer Familientragödie
Auszeichnung See wurde der Kaufmann Louis Königsbrügge auf der Hauptpoſt in dem Augen

blicke als er nach einer telegraphiſch erbetenen Geldſendung
fragte Es hat ſich herausgeſtellt daß K unter falſcher Adreſſe
von auswärts wohnenden Perſonen Geld telegraphiſch hierher
erbeten hat unter der Angabe daß er als Verwandter oder Ge
ſchäftsfreund des Angeſprochenen in Magdeburg ſei und ſich in
Geldverlegenheit befinde Es iſt ihm gelungen auf dieſe Weiſe
von Hannover 80 M zu erlangen 120 M wären beinahe in
ſeine Hände gekommen wenn nicht ein ſtörender Umſtand
dazwiſchen gekommen wäre Jn einem dritten Falle hat er von
Schönebeck ans telegraphiert und ſich des Namens Scholvin be
dient Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Feſtgenommene der
ſich ſeit längerer Zeit hier ſtellungs und mittellos aufhält noch
mehrere betrügeriſche Handlungen wenn auch anderer Art vor
genommen hat Seine Ausrede daß er im Auftrage eines V
gehandelt habe konnte ihm bald widerlegt werden Der
Schuhmacher Vartels deſſen Ehefraun bekanntlich Dienstag
morgen zwei ihrer Kinder und dann ſich ſelbſt ums Leben ge
bracht hat iſt jetzt in der altſtädtiſchen Krankenanſtalt wohin
man ihn vorgeſtern gebracht hatte verſtorben Nach der ärzt
lichen Diagnoſe litt B an Rückenmark und Gehirnhaut
entzündung Die Maifeſtſpiele im Stadttheater fanden geſtern
mit einer glänzenden Aufführung des Tannhäuſer ihren Ab
ſchluß Wieder wohnten die anhaltiniſchen Prinzen der Auf
führung bei Der Erbprinz machte Herrn Direktor Cabiſius
die Milteilung daß ihm in Anerkennung ſeiner hervorragenden
Verdienſte um das Gelingen der Maifeſtſpiele der Herzog von

t e Titel eines herzoglich anhaltiniſchen Hofrats ver
liehen habe

Perſonal Nachricht Der in die Oberpfarr und Ephoeralſtelle
zu Tennſtedt bernfene Pfarrer Fender bieher in Eisleben iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Tennſtedt Regiernngébezirk Erfurt ernannt
worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
X1 Armee Korps Soſort Kaſſel Bekleidungfamt des 11 Armee
Korps Lagerdiener körperliche Rüſtigkeit und Gewandtheit kräftig um
ſchwere Ballen hantieren zu können Kenntniſſe im Leſen Schreiben und Rechnen
anf dreimonatige Kündigung 700 W Echalt und 180 M Wohnnngsgeldzuſchuß
jährlich das Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchſtietrage von
1100 M jährlich Meldungen ſind unter Vorlegung der Militärpapiere des
Zivilverſorgungsſcheins der Führungszengniſſe eines Ausweiſes über Lebens
und Dienſtverhältniſſe ſofort einzureichen 1 Juli 1903 Kaſſel Königl
Eiſenbahn Direktion der Dienſlort wird bei der Einbernſung beſtimmt 20 An
wärter für den Weichenſtellerdienſt Bewerber dürſen das
vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten ha en nach beſtandener Prüfung auf
einmonatige Kündigung zunächſt 900 M diätariſche Jahresdeſoldung bei der
Anſtellung als etatemäßiger Weichenſteller 900 M Jahresgehalt und der tarif
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 240 oder Dienſtwohnung
das Jahresgehalt der etaismäßigen Weichenſteller ſteigt von 900 bis 1400 M
der Bewerbung ſind beizuſügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem
Bahnarzt der Stagatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Slagts Medizinal
beamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe
Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zengnis ſind vom Centralbureau
der Königlichen Eiſenbahndirektion zu erbitten Sofort Erfurt Magiſtrat
Polizeilſergeant Unteroffizierdienſtgrad und mindeſtens 1,68 mm groß auf
Kündigung nach Zurücklegung einer fünfjährigen tadelfreien Dienſtzeit im Dienſte

halt jährlich und freie Dienſikleidung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
je 75 M bis zum Höchſtbelrage von 1750 M iährlich die Stelle iſt penſions
berechtigt Beiträge zur Wilwen und Waiſenkaſſe zahlt die Stadt Sofort
Greiz Gemeindeverſtand Expedient Kenntniſſe im Verwaltungsfach
tüchtig im Protokollieren anf dreimonatige Kündigung 1100 M Gehalt jähr
lich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Löchſt
gehalt von 1700 M jährlich Sofort Mitrtelbuchen Bürgermeiſteramt
Gemeindeförſt er Jahreseinkommen 900 M einſchließlich der mit 150 M
zu bewertenden Dienſiwohnung Bewerber haben ſich unter Vorlegung der
nötigen Zengniſſe innerhalb acht Wochen bei dem Bürgermeiſter Köppel in
Mittelbuchen zu melden 1 Auguſt 1903 Ram bach Oberförſterei Sonnen
berg Landkreis Wiesbaden Regierung Wiesbaden Gemeindeförſter
1204,07 M penſionsberechtigtes Jahrescinkommen Bewerbungen ſind bis zum
25 Juni d J an den Königl Forſtmeiſter Herrn Frhrn v Hunolſtein in
Sonnenberg zu richten

Duderſtadt 14 Mak Depeſchenſchwindel Der Jue
haber eines hieſigen Geſchäſtes erhielt vor einigen Tagen eine
Depeſche aus Magdeburg die mit dem Namen ſeines Schwagers
eines Gymnaſiallehrers in Emden unterzeichnet war mit dem

rſuchen an ihn ſofort 100 M telegraphiſch nach Magdeburg
abzuſenden da er ſich auf einer Reiſe nach Leipzig befinde und
ihm die Kaſſe knapp geworden ſei Der Wunſch wurde erfüllt
und das Geld telegraphiſch angewieſen Bei nachträglicher
brieflicher Erkundigung ſtellte ſich heraus daß der Schwager
aus Emden überhaupt nicht verreiſt war und der hieſige Ge
ſchäftsmann das Opfer eines Schwindlers geworden iſt Siehe
Magdeburg

Weimar 14 Mai Der ThüringerPhotographen
bund beſchloß bei ſeiner hier abgehaltenen 22 Verſammlung
daß die Verbandsmitglieder der acht thüringiſchen Staaten eine
Jnnung mit dem Sitze in Weimar bilden die dann mit einer
im Regierungsbezirke Erfurt zu gründenden Jnnung die ihren
Sitz in Erfurt haben ſoll zuſammen einen Jnhungsverband mit
dem gemeinſamen Sitze Erfurt bilden werde Jm Jahre 1904
ſoll eine gemeinſame Ausſtellung des Thüringer und Sächſiſchen
Photographenbundes abgehalten werden Dieſe Ausſtellung ſoll

Jena 14 Mai Elektriſche Straßenbahn tinblick auf die man ehe Eiſenbahnverbindung

Städten Jena und Apolda macht ſich neuerdings wieder eine
Bewegung zu Gunſten der Einführung einer elektriſchen Straßen

r zwiſchen beiden Städten bemerkbar J
Sonneberg 14 Mai An de iSt Louis wird ſich getr e

S t 8 teige SpielwarenInduſtrie gleichfalls beteiligen Dieſelbe wird wie jeht ver
lautet ihrer Jnduſtrie einen orientaliſchen Anſirich geben und

r iſt e ein pates Kameel gedacht das mit
uppen beladen iſt und zu deſſen Seiten ſiS n u m en Seiten ſich entſprechende
e Bad Liebeuſtein 14 Mai Der ErbpriErbprinzeſſin von SachſenMeintn gen reſte r

hierher gelangten Mitteilungen am Sonntag 17 Mai mittage
3 Uhr in Stahlbad Liebenſtein ein ß

Meiningen 14 Mai Zur Errichtung einer Warm
bade anſtalt in Meiningen hat wie dem Gemeinderat be
kannt gegeben wurde der Herzog die Zuwendung von 12,000 M
in Ausſicht geſtellt

Triptis 14 Mai Das Opfer eines Selbſtmordes
iſt der tot in ſeinem Bette aufgefundene Geſelle Stegmann des
Schneiders Bauer hier geworden St hat ſich von einem Eiſen
bahnzuge überfahren laſſen wodurch die Schädelverwundung
entſtand Dann iſt er von dem Zuge eine Strecke geſchleift
worden woher die als Stiche angeſehenen Wunden rühren
Trotzdem hat ſich St noch in ſein Bett geſchleppt Er hatte in
Neuſtadt ein Liebesverhältnis das ihn in den Tod getrieben
haben dürfte

S Koburg 14 Mai Vom Hofe Der Regent iſt mit
ſeiner Familie heute morgen aus Davos hierher zurückgekehrt
Seine Gemahlin die Frau Erbprinzeſſin hat ſich in dem ſchwei
zeriſchen Kurort von ihrer ſchweren Krankheit gut erholt Jn
den nächſten Tagen wird die Regentenfamilie nach dem Stamm
ſchloß Langenburg überſiedeln Auch die geſchiedene Groß
herzogin von Heſſen iſt gleichzeitig aus Davos hier eingetroffen

Der junge Herzog Karl Eduard wird am 20 d M in Bonn
im Senatsſaal der dortigen Univerſität feierlich immatrikuliert
werden

Bäder und Sommerfriſchen
Aus Bad Alt Heide ſchreibt man uns Bad Alt Heide in der

an landſchaſtlichen reizvollen Szenen ſo reich ausgeſtatteten
Grafſſchaft Glatz faſt im Mittelpunkte derſelben gelegen iſt der
Ort welcher in einem ringsum von bewaldeten Höhen um
gebenen Tal der munteren Reinexzer Weiſtritz idylliſch hin
gebettet erſcheint als Ausgangspunkt für die vielfachen groß
artigen Partien in die Gebirgslandſchaft der Graſfſſchaſt
außerordentlich geeignet Die Eiſenbahn Glatz Reinerz ver
miktelt einen bequemen Verkehr nach allen Richtungen Das
Bad ſelbſt iſt noch klein und gehört nicht zu den großen Luxus
bädern wer aber geſund werden will und wer nach dem
anſtrengenden Leben des nervenerregenden Großſtadttreibens
oder dem ewigen Einerlei ſeiner dienſtlichen Beſchäftigung eine
wahre Erholung genießen will der ſäume nicht in Alt Heide
einzukehren Die wunderſchöne Natur gepaart mit länd
licher Abgeſchloſſenheit findet hier der Erholungsbedürftige
Die zu Gebote ſtehenden Kurmittel ſind gewiß mannigfaltiger
und qualitativ hervorragender als in vielen großen Luxusbädern
An Mineralquellen beſitzt Alt Heide einen Reichtum den wohl
ſelten ein Bad aufweiſen kann Dieſe Quellen ſind an Kohlen
ſäure reiche alkaliſche Eiſenwäſſer mit bedeutendem Gehalt an
doppeltkohlenſaurem Natron Kalk Magneſia und Manganu
Der Verſand des Joſephsbrunnens in Flaſchen hat bedeutenden
Umfang angenommen und das Waſſer wird als Tafelgetränk
ſtetig verbreitet Zur Unterbaltung dienen Spiele die Bade
bibliothek regelmäßige Konzerte Réunions Vorträge von
Künſtlern aller Art und eine ſtändige Bühne zu kleinen faſt
täglichen Vorſtellungen hauptſächlich ans dem Kreiſe der Kur
gäſte Außerdem befindet ſich im Kurhauſe ein gut eingerichtetes
Leſezimmer in welchem eine große Menge Zeitungen und
Journale ausliegen Die Freiherrlich von der Goltz ſche Bade
verwaltung von dem eifrigſten Streben geleitet die Entwicklung
dauernd dieſem Ziele zuzuführen gibt bereitwilligſt Auskunft
über jede Angelegenheit und bittet behufs zweckdienlicher Unter
kunſt der Herrſchaften um Mitteilung der Wünſche bezüglich
einer Wohnung welche von dem unentgeltlichen Wohnungs
nachweiſebureau nach Wunſch beſorgt wird

Bäderfrequenz Marienbad 12,606 Karl sbad 6248

3 a Waſchmetode habe ich michBei R I G aaitenn fürchterlich plagen müſſen
und wie unklug iſt es gewefen daß ich nicht ſchon eher mal
Luhns Salmiak Terpentin Kernſeife verſucht habe So wird
beute manche Wäſcherin manche Hausfrau ſprechen die jetzt mit
Leichtigkeit in einem Tage das ſchafft wozu ſie früher vielleicht
zwei gebrauchte Die Anwendung von Luhns Salm Terp
Kernſeife iſt ſehr praktiſch und einfach ſchont auch bekanntlich
die Wäſche wie kein anderes Mittel Luhns Salm Terp
Kernſeiſe wäſcht daher billig und mit einem Pfund kommen Sie
weiter als wenn Sie 2 Pfund gewöhnlicher Seife nehmen Wo
Luhns nicht vorrätig wende man ſich direkt an Luhns Seifen

ſabrik in Barmen dann wird Jbnen ſoſort die nächſte Verkaufs
ſtelle mitgeteilt Jn den beſſeren Geſchäſten iſt Luhn s Salm
Terp Kernſeiſe überall zu haben z Staatsmedaille für bereine Vorführung der Photographie von einfachen Tagesarbeiten

bis zum Kunſtwerk umfaſſen

wand Es iſt einleuchtend daß man kleine und leicht
transportable Pfeifen beſonders bei ſolchen Völkern findet
die noch ein Wanderleben führen während die der ſchon
ſeßhaft gewordenen Stämme größer und ſchwerfälliger zu
ſein pflegen Das iſt z B bei den Negervölkern des
ägyptiſchen Sudan der Fall Die dort üblichen Pfeifen
ſind oft wahre Ungetüme Die runden Köpfe faſſen bis
weilen ein Pfund Tabak und das aus Eiſen oder häuſiger
aus Schilf beſtehende Rohr iſt 11 Meter lang Natürlich
kann man aus dieſen Koloſſen nur ſitzend rauchen
Eigentümlich iſt daß bei den Monbuttu am Uelle in
Centralafrika bei den Tring Dayaken auf Borneo und bei
den Papuas von Port Morerby auf NeuGuinea die
Pfeifen im weſentlichen auf gleiche Weiſe hergeſtellt werden
Man ſtößt aus einem Bananenſtengel oder Bambusrohr
das Mark aus bringt am unteren Ende ein Loch an und
ſetzt in dieſes eine aus einem Blatte gefertigte Düte die
als Kopf dient und die lange Pfeife iſt fertig Dieſe
Pfeifen haben den r Vorteil daß die Gewebe in dem
friſchen Rohre den Nikotin aufſaugen und ſo das Rauchen
angenehm machen Eine andere höchſt primitive Art Pfeife
zu rauchen findet ſich bei mehreren weit voneinander ent
fernten Völkern und zeigt wie die menſchliche Erfindungs
gabe unter ähnlichen Verhältniſſen auf ähnliche Auskünfte
zu verfallen pflegt Schlagintweit traf auf dem Hochlande
von Tibet den Gebrauch an eine Höhlung in die Erde
oder auch in den gefrorenen Schnee zu graben dieſe mit
Tabak und glühender Kohle zu füllen und dann vermittelſt
eines Stockes von der Seite einen Zugang zu dieſer Höhlung
zu bohren an deſſen äußeres Ende der Raucher ſeinen
Mund legte um den ausſtrömenden Dampf einzuſaugen
Derſelbe Gebrauch iſt bei den Burjaten am Bäckal See bei
den Kaffern Hottentotten und Buſchmännern aber auch im
Kaukaſus beobachtet worden

Bei ſehr vielen Völkern trifft man auch die Waſſerpfeife
an Sie iſt namentlich bei drehen zölkern
üblich kommt aber auch in Südafrika und China vor Die
ſüdafrikaniſchen Waſſerpfeiſen aus denen übrigens Tabak

Ausſtellung als höchſte Auszeichnung ſür die Branche
vorragende Leiſtungen Goldene Medaille der Düſſeldorſer

rer ge S cund Hanf zugleich geraucht werden beſteht aus einem
Kuh oder Antilopenhorn in deſſen eine Seite eine Holz
röhre mit kleinem Kopfe eingelaſſen iſt der vielleicht den
doppelten Jnhalt eines Fingerhutes hat Das Horn wird
mit Waſſer gefüllt der Raucher aber legt ſeinen Mund auf
die breite Oeffnung des Hornes und zieht durch das Waſſer
hindurch den Rauch ein Für einen Europäer wäre dieſe
Art zu rauchen überhaupt unmöglich weil er die weile
Oeffnung des Hornes nicht mit ſeinem Munde verſchließen
könnte die Südafrikaner aber beſitzen infolge einer merk
würdigen Organiſation ihrer Geſichtsmuskeln dieſe Fähig
keit in ſo hohem Grade daß ihnen auch nicht ein Wölkchen
des Tabakrauches entgeht Welcher Unterſchied zwiſchen
dieſer naturwüchſigen Form der Waſſerpfeife und dem koſt
baren Gerät deſſen ſich die vornehmen Mohammedaner in
der Türkei Vorderaſien und Jndien bedienen Und doch
iſt die Wirkung beider dieſelbe Abkühlung des Dampfes
Aufſaugung des Nikotins und dadurch Verminderung der
Schädlichkeit des Rauchens

Während wir den eingeſogenen Tabaksrauch durch den
Mund oder die Naſe wieder ausſtoßen halten nicht wenige
Völker das Verſchlucken desſelben erſt für den rechten
Genuß Das geſchieht bei den Tſchuktſchen und Oſtjaken in
Sibirien bei vielen afrikaniſchen Stämmen und beſonders
bei den Urbewohnern des Kaplandes Die Folge dieſes
Verfahrens iſt überall die gleiche Die Raucher verfallen
nach wenigen Zügen in einen rauſchähnlichen Zuſtand der
ſich oft bis zu völliger Bewußtloſigkeit ſteigert und nicht
ſelten tritt ſogar ein plötzlicher Tod ein Dieſem Beiſpielezu folgen ſt alſo nicht ratſam wohl aber wäre es an
gebracht in unſerer von ſo vielen Gegenſätzen zerriſſenen
Jeit nach dem Muſter der Indianer recht eifrig die Friedens
pfeife zu rauchen wenn man nür ſicher wäre daß dies
Mittel die beabſichtigte Wirkung tut Aber wie für den
Tod ſo iſt auch für den politiſchen und ſozialen Hader
bisher leider noch kein Krant gewachſen

Profeſſor O Geneſt



Photographisches Atelier Samson 8 Co

Frankfurt a M nMünchen StuttgartBarmen oſtſtraße H S egenüber dem Kaiſer Denkmal oſtſtraße DüſſeldorfVorinmmd J tn aße alle n 8 e 58 S 9 9710 I Etage Bremen

Duisburg reiſe für SolingenGlauzbilder MattbilderMagdeb Mülheim RuhrSan 1 2 Viſites 1 90 Mk 1 2 Viſites 4 Mk St Doh nn12 Kabinetts 8
L Garantie für feinſte Ausführung und Haltbarkeit

auch Sonn und Feiertage geöffnet von 76 Uhr

12 Kabinetts 90
Speziglität Familien und Vereins Gruppen zu entſprechend billigen Preiſen

c Aufnahme bei jeder Witterung

IIclte c m Mal 1903
P

Binem hochgeehrten Publikum von Halle a S und Vmgegend mache ich hiermit die ergebene Mitteilung dass ch mein
hierselbst seit über 5 Jahre bestehendes Schuhaocrengeschäft dem Kaufmann

Ferrn non an
Räulich überlassen habe

Indem ich für das mir in 50 reichem Masse bewiesene Wohlwollen meinen besten DPanſe ausspreche enüpfe ich die
ergebene Bitte hieran dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen au wollen

Iochachtungsvollst

Good er Wolf Seſhunſiwwnrenſiguts
Leopold Sternberg Gr Vlrichstrusse 9 part u I Fotage

o

Beaugnehmendt auf obige Behanntmachung erlaube ich mir gang ergebenst miteuteilen dass ich das bisher von Herrn
Leopold Sternberg ènnegehabte Schuhaarengescheft Räuflich übernommen habe und dasselbe unter der Firma

Goou en Wolf Helterfunremſuus
Leopold Sternberg Machf Anton Franz

weiter fortführen werde
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein den Wnschen des mich beehrenden Publikums nach jeder Richtung hin nach

zuhommen und bitte ch höflichst das meinem Vorgänger bewiesene Vertrauen auch auf mich übertragen u wollen

Alit vorgöglicher Hochachtung
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